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Schützen wir den Türlersee! 
Sportgeräte vor dem Einwassern reinigen.

von Nicole Beck-Taubenest, Gemeinderätin, Ressort Umwelt, Energie & Gesundheit

Die Gemeinden Aeugst a. A., Hausen a. A. und das Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft (AWEL) des Kantons Zürich bitten um Mithilfe!

Unser wunderschöner Türlersee ist ein wertvolles Na-
turgut, das wir alle geniessen und deshalb bewahren 
müssen. Leider droht eine ernsthafte Gefahr: die inva-
sive Quagga-Muschel. Diese eingeschleppte Muschelart 

kann sich rasant vermehren und ökologische sowie 
wirtschaftliche Schäden verursachen. Um eine Konta-
mination unseres Sees zu verhindern, bitten wir alle 
Wassersportler um Mithilfe.
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Warum ist die Quagga-Muschel ein Problem? 
Die Quagga-Muschel breitet sich unkontrolliert aus, ver-
drängt heimische Arten und verstopft Wasserleitungen. 
Zudem verschlechtert sie die Wasserqualität und kann 
langfristig das gesamte Ökosystem des Sees drastisch 
verändern.

Was können wir dagegen tun? 
Um die Einschleppung dieser Muschel zu verhindern, ist 
es wichtig, dass alle Sportgeräte – insbesondere Stand-up-
Paddles, Boote und sonstige Wassersportgeräte wie Luft-
matratzen etc. – nach dem Gebrauch getrocknet und vor 
dem Einwassern gereinigt werden. Dies gilt besonders 
wenn diese Geräte auch in anderen Seen genutzt werden.

So werden die Sportgeräte richtig behandelt:
1. Reinigen: Schmutz, Pf lanzenreste und Muschelanhaf-

tungen werden mit einer Bürste oder einem Hoch-
druckreiniger gereinigt, idealerweise mit warmem 
Wasser (mind. 45 Grad).

2. Trocknen: Die Ausrüstung muss mindestens 24 Stun-
den an der Sonne trocknen, bevor sie in den Türlersee 
gebracht wird.

3. Kontrollieren: Vor jeder Nutzung gilt es zu prüfen, ob 
sich Reste von Wasser oder organischem Material an den 
Geräten befinden; diese Reste müssen entfernt werden.

Diese einfachen Massnahmen können einen erheblichen 
Beitrag zum Schutz unseres Sees leisten. Wir bitten die 
Wassersportler, alle Freunde und Bekannte zu infor-
mieren, welche den See nutzen. Gemeinsam können wir 
dafür sorgen, dass unser See sauber und gesund bleibt.

Vielen Dank für die Mithilfe! 

Diese Informationstafeln befinden sich bald rund um den 

Türlersee.

Eine Handvoll invasiver 

Quagga-Muscheln.

Quelle: SRF «Einstein»

Parkplätze in Aeugstertal
zu vermieten

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Ringger + Bolt Verwaltungen AG
Tel-Nr.: 044 763 42 00

E-Mail: info@ringger-bolt.ch

DORFSTRASSE 29 IN AEUGST AM ALBIS

WWW.VALERIEFROEHLICH.CH

P I L A T E S & Y O G A

078 734 05 64 - val.froehlich@gmail.com

Alle kurse sind QualiCert anerkannt

Gruppen- und Personal Training
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Umbau ARA Zwillikon wird kosten
von Christoph Berberat, Gemeinderat, Ressort Tiefbau und Vit Styrsky, Gemeindeschreiber

Die ARA Zwillikon ist veraltet und muss bei laufendem Betrieb saniert und 
erweitert werden. Diese Erweiterung ist mit hohen Investitionskosten verbun-
den, die auch die Gemeinde Aeugst am Albis betreffen.

Während das Abwasser des Aeugstertals in der ARA 
Birmensdorf geklärt wird, f liessen die Abwasser aus 
dem Dorf in die ARA Zwillikon. Die ARA Zwillikon wurde 
1961 in Betrieb genommen und in den letzten 50 Jahren 
kontinuierlich erweitert und modernisiert. 

Da eine geplante regionale Grossanlage in Obfelden nicht 
umgesetzt werden konnte, müssen die heutigen Anlage-
teile der ARA Zwillikon ersetzt werden. Ziel des Ersatz-
neubaus ist, dass Grenzwerte der Abwasserreinigungs-
anlage auch zukünftig eingehalten werden können.

Operation am offenen Herzen
Aufgrund der Platzverhältnisse muss die ARA Zwillikon 
bei laufendem Betrieb saniert werden. Dies kommt einer 

Operation am offenen Herzen gleich. Die Sanierung soll 
in drei Phasen bis 2033 erfolgen und die Kosten werden 
sich insgesamt im höheren zweistelligen Millionen-
bereich bewegen. Die Gemeinde Aeugst am Albis wird 
sich – aufgrund ihres Anschlussvertrages mit der Stadt 
Affoltern – mit mehreren Millionen Franken an der  
Sanierung beteiligen müssen. 

Informationsveranstaltung am 23. Juni 2025
In der Stadt Affoltern müssen die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger über den gesamten Verpflichtungs-
kredit voraussichtlich im September 2025 an der Urne 
entscheiden. Da die Gemeinde Aeugst einen Anschluss-
vertrag hat, können die Stimmbürgerinnen und Stimm- 
bürger von Aeugst (wie auch von den anderen Anschluss- 
gemeinden) nicht über die Finanzierung abstimmen. Sie 
haben aber die Möglichkeit, sich an der Veranstaltung der 
Stadt Affoltern zum Umbau der ARA Zwillikon am 23. 
Juni 2025 zu informieren und auch Fragen zu stellen. 
Interessierte Personen sind eingeladen, den Veranstal-
tungskalender auf den Homepages der Stadt Affoltern 
und der Gemeinde Aeugst für die konkreten Zeitangaben 
zu konsultieren. 

Seinen 86. Geburtstag feierte
Herr Ernst Rathgeb am 13. März 2025

Seinen 80. Geburtstag feiert
Herr Hans Ulrich Bauert am 03. Mai 2025

Ihren 80. Geburtstag feiert
Frau Henriette Bezzola am 23. Mai 2025

Seinen 92. Geburtstag feiert
Herr Theodor Frank am 23. Mai 2025

Wir senden unsere herzlichsten Glückwünsche  
zum Geburtstag – viel Gesundheit, Glück und  

alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

Padel Padel 
Grand OpeningGrand Opening
Tag der offenen Tür im TC Hausen am Albis
Samstag, 17. Mai 2025, 12.00 – 18.00 Uhr + 

Geniesse einen Nachmittag mit Bewegung und vor allem viel SPASS! 
Lerne unseren Club kennen und teste die neue Ballsportart PADEL mit

  Show Games       Schnupper-Spielen für jedermann
  Essen, Trinken & Musik       Kinderanimationen

AAktuelle Infos zum Tagesprogramm unter www.tchausen.ch    ktuelle Infos zum Tagesprogramm unter www.tchausen.ch    
Bei schlechtem Wetter sind Programmanpassungen möglich.Bei schlechtem Wetter sind Programmanpassungen möglich.
TennisClub Hausen a/A, Albisbrunnweg 1, 8915 Hausen am Albis
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Nach mehreren Jahren, in denen sich Bina Taverna mit 
grossem Herzen um die Jugendlichen in Aeugst geküm-
mert hat, ist seit Januar Marco Moser ihr Nachfolger. 
Erste Kontakte zu Jugendlichen sind geknüpft und die 
Vernetzung mit jugendrelevanten Akteuren läuft.

Ein erster Eindruck.
Eine gelingende Offene Jugendarbeit fusst auf der ver-
trauensvollen Beziehung zu den Jugendlichen selbst. 
Diese zu suchen, aufzubauen und zu pf legen, ist die 
Kernaufgabe von Jugendarbeitenden. Die Offene Jugend-
arbeit ist im Gegensatz zu anderen Angeboten für alle 
Jugendlichen offen, zu jedem Zeitpunkt freiwillig und 
nicht verpflichtend. Aus diesem Grund braucht es Orte, 
die Begegnungen immer 
und immer wieder ermög-
lichen. 

In Aeugst ist das einer-
seits der öffentliche Raum, 
andererseits der Jugend-
treff. Hier verfolgt Marco 
Moser das Ziel, Beziehun-
gen aufzubauen, die Jugend- 
lichen ermöglichen, sich 
mit Anliegen, eigenen 
Ideen oder in persönlichen 
Krisen wahrgenommen 
und verstanden zu fühlen. 

Jeweils am Mittwoch Nachmittag betreut er den Jugend-
raum «Villa Rosa», der von verschieden Jugendlichen 
als Treffpunkt genutzt wird. Die eher knapp bemessene 
Räumlichkeit vermag nur einen Teil der Bedürfnisse 
der verschiedenen Gruppierungen abzudecken. 

Alle Möglichkeiten nutzen.
Umso wichtiger sei es ihm auch, Jugendliche ausserhalb  
des Jugendraums «Villa Rosa» anzusprechen. Diese 
Möglichkeit bietet sich im öffentlichen Raum oder bei 
gezielten Aktionen im Rahmen der offenen Turnhalle. 

MOJUGA Stiftung:  
Neuer Jugendarbeiter in Aeugst

von Eric Sevieri, Jugendbeauftragter MOJUGA

Marco Moser freut sich über engagierte lokale Unterstützung aus Aeugst.

Oder im Sommer beim gemeinsamen ungezwungenen 
Grillieren an der Feuerschale vor der «Villa Rosa».

Zudem ist Marco Moser dabei, sich mit den jugendrele- 
vanten Akteuren wie Behörden, Schule, Schulsozialarbeit,  
Polizei, Vereinen und Werkhof  zu vernetzen. Er freut 
sich über die engagierte Unterstützung seitens der Ge-
meinde und das Interesse aller Akteure, gemeinsam für 
die Jugendlichen da zu sein. 

Vakanz «Villa Rosa Team».
Die Villa Rosa öffnet am Freitag, den 20. Juni 2025 das 
letzte Mal vor den Sommerferien. Die beiden Leiterin-
nen Désirée Beck und Dominique Naef verabschieden 

sich und werden für ihren 
jahrelangen, grossartigen 
Einsatz herzlich verdankt. 
Bisher konnte keine Nach-
folge gefunden werden, 
daher wird nach den Som-
merferien das «Villa Rosa» 
Angebot freitags nur in 
reduziertem Umfang wie-
der aufgenommen. Über 
die Öffnungszeiten wird 
zum gegebenen Zeitpunkt 
über den Insta-Kanal der 
Jugendarbeit Aeugst und 
die Webseite der Gemein-
de informiert. Mittwochs 

bleibt das Angebot wie gewohnt bestehen.

Junge, interessierte Personen ab 16 Jahren, welche sich 
für die Jugendarbeit in Aeugst engagieren möchten, 
wenden sich für weitere Informationen bitte direkt an 
unseren Jugendarbeiter Marco Moser. 

Regionaler Jugendbeauftragter MOJUGA, Eric Sevieri, 
Tel. 079 941 34 41, eric.sevieri@mojuga.ch. 
Kontaktaufnahme mit Marco Moser: Tel. 079 941 34 30, 
marco.moser@mojuga.ch 

Jugendraum der «Villa Rosa»
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Ende Februar hat sich die Bibliothek 
Aeugst von ihrer langjährigen und 
geschätzten Mitarbeiterin, Cornelia 
Hofmann, verabschiedet. Seit mehr 
als 10 Jahren hat sie mit viel Engage-
ment dazu beigetragen, das Angebot 
der Bibliothek stetig zu erweitern und 
die Leserinnen und Leser bestmöglich 
zu betreuen. Ob bei der Auswahl neuer 
Bücher, der Organisation von Veran-
staltungen oder der persönlichen Bera-
tung – ihr Fachwissen und ihre Herz-
lichkeit wurden von allen geschätzt. 

Wir danken Cornelia von Herzen 
für ihre langjährige Treue und ihre 
wertvolle Arbeit und wünschen ihr 
für die Zukunft alles erdenklich 
Gute, viel Gesundheit und Glück.

Für die freigewordene Stelle suchen 
wir eine Person mit einer Affinität 
zur Literatur und der Fähigkeit, mit 
Menschen jeden Alters umzugehen. 
Folgende Eigenschaften sind uns 
wichtig: 
Teamfähigkeit, Kundenfreundlich-
keit, Kreativität, Spass am Betreuen 
von Schulkindern, gute Computer-
kenntnisse und die Bereitschaft zur 
Teilnahme an einem Bibliotheks-
kurs. Wünschenswert wäre ausser-
dem die Bereitschaft zur Übernahme
der Leitung in Sommer 2026.
Die heutigen Bibliotheken wandeln 
sich von einer reinen Ausleihe von 
Medien hin zu einem Ort, an dem 
man sich gerne aufhält, wo man 
sich mit Freunden trifft. Darum 

sind nicht nur gute 
Computerkennt-
nisse für einen rei-
bungslosen Betrieb 
wichtig, sondern 
auch emphatische 
Fähigkeiten, um 
den Kundinnen und 
Kunden eine «Wohl-
fühloase» zu bieten.

Es handelt sich um 
eine Kleinst-Stelle 
von ca. 8-10% im 
Stundenlohn bei der
Gemeinde. Weitere 
Fragen oder eine Bewerbung schicken
Sie bitte per E-Mail an: 
Bibli.aeugst@bluewin.ch.

Abschied und Neubesetzung in der Bibliothek
von Ulrike Rudow, Bibliotheksleitung

Literaturbegeisterte/r Kollegin oder Kollege gesucht

feinraum
Immer gern im Dorf, s isch

günschtiger und Umweltfründlicher

Dorfstrasse 29 8914 Aeugst am Albis tel 044 33398 29 feinraum.ch

Cornelia Hofmann



6 | Aeugster .... 64 / 2025

Rückblick auf das Skilager  
der 4. – 6. Klasse

von Luca Moser, Klassenlehrer der Klasse 5./6. B

30 Kinder sowie 7 Leiter:innen erlebten eine  
unvergessliche Woche in Grüsch-Danusa.

Ein herrlich strahlender Himmel, 
frische Bergluft und freudig aufge- 
regte Gesichter – besser hätte das 
Skilager am Montagmorgen kaum 
starten können. Schon bei der An-
kunft in Grüsch-Danusa zeigte sich 
das Wetter von seiner sonnigsten 
Seite. Noch vor dem Mittagessen 
ging es in kleinen Gruppen ein erstes  
Mal auf die Pisten. Die Bedingungen 
waren in jeglicher Hinsicht perfekt. 
Nicht nur an diesem Montagmorgen,  
sondern während der gesamten Wo-
che zeigte sich das Bündner Skigebiet 
Grüsch-Danusa, nahe Landquart, ein- 
mal mehr als prädestiniert für ein 
Skilager. Vielfältige, überschaubare 
Pisten, kurze Wartezeiten bei den 
Liften und ein grosses Lagerhaus, 
direkt an der Piste, in dem Tag für 
Tag leckeres Essen serviert wurde. 

Sobald die Skier am Ende des Skita-
ges gegen gemütliche Hausschuhe  
getauscht wurden, hiess es: ausruhen,  
zusammen lachen und wieder Ener-
gie tanken für den nächsten Tag. Bis  

zum Abendessen verbrachten  
wir die Zeit mit Gesellschafts-
spielen, Zeichnen und Lesen im 
Gemeinschaftsraum. Versüsst 
wurde diese Zeit mit diversen 
Leckereien, welche von den  
Eltern gesponsert wurden. 
Nach dem Abendessen fand  
ein von den Kindern selbst or-
ganisiertes Abendprogramm 
statt. Von einer Fackelwande-
rung, über einen Kinoabend 
bis hin zur obligaten Disco  

war auch in diesem Jahr  
alles vertreten. 

Ein Highlight war sicherlich das Ski-
rennen am Mittwoch. Schon in den 
Tagen vor dem eigentlichen Rennen 
fieberten alle dem Wettbewerb ent- 
gegen und tüftelten an ihrer optimalen  
Linie durch die Tore. Am Renntag 
war die Stimmung auf der Piste so 
elektrisierend, dass man das Knis-
tern regelrecht spüren konnte. Alle 
Teilnehmer:innen, ob Kinder oder 
Lehrpersonen, wurden lautstark be-
jubelt. Das Siegerpodest in den ver-
schiedenen Kategorien zierten am 
Ende nicht nur die kleinen Preise, 
sondern vor allem strahlende Augen, 
die Stolz und Freude gleichermassen 
widerspiegelten. 
In diesem Zusammenhang gilt  
es insbesondere die bemerkenswerten 
Resultate der Kategorie «Differenz-
läufe» zu erwähnen. Mit zeitlichen 
Differenzen deutlich unter einer  
Sekunde gelang es diversen Kindern,  
nahezu identische Läufe in den Bünd- 

ner Frühlingsschnee zu zaubern. 
Die Leistungen der Kinder waren 
beeindruckend. 

Ohne gravierende Verletzungen, da-
für mit leeren Sonnencremes, mar-
kanten Skibrillenabdrücken und 
vielen schönen Erinnerungen traten 
wir am Freitag die Rückreise nach  
Aeugst an. Bereits im Car konnte 
einstimmig bilanziert werden, dass 
wir in Grüsch-Danusa ein wunder-
schönes Skilager verbringen durften. 

Abschliessend eine Sammlung von 
Rückmeldungen der Kinder aus ver-
schiedenen Klassen: 

«Ich fand ein Highlight vom Skilager 
das Abendprogramm (Fackelwande-
rung). Was ich auch cool fand war, 
dass wir den Auftritt mit dem Bade-
mantel von Elise gemacht haben. Und 
das wir den ganzen Tag Ski/Snowboar-
den konnten.»	 Louisa, 4. Klasse 

«Ich fand das Highlight vom Skilager 
das Skirennen, die mini Olympiade und  
das Skigebiet. Was ich auch cool fand, 
dass die Pistenbullifahrer so nett wa-
ren, dass wir mitfahren durften!»

Ákos, 4. Klasse

«Ich fand das Skigebiet sehr toll und 
am besten hat mir die Mini-Olympiade 
am Mittwoch gefallen.»	 Leo, 5. Klasse 

«Wir haben die Zeit mit Freundinnen  
und das gute Wetter im Skilager sehr 
genossen.»	 Linnéa, 6. Klasse 

Skirennen bei frühlingshaften Bedingungen.
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Versuchsprojekt «SpielenPlus» 
an der Schule Aeugst erfolgreich  
gestartet

von Sandra Cierny, Klassenlehrerin der 1./2. Klasse A und Fachexpertin zu SpielenPlus 

«Das Spiel ist die höchste Form der Forschung» Albert Einstein

Mit dem Fernziel, den ersten Zyklus der Schule Aeugst 
zu einer «SpielenPlus Schule» umzuwandeln, startete 
die 1./2. Klasse A im Sommer nach ersten Weiterbildun-
gen der Lehrpersonen mit dem Versuchsprojekt «Spielen 
Plus». Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass Kinder des 
ersten Zyklus am besten durch das Spiel lernen, wobei 
sie ihre Interessen und Fähigkeiten erproben und er-
weitern. Dabei können sie sich in eine Aufgabe vertiefen 
und eine hohe Konzentration aufrechterhalten. 

Der Gruppenraum wurde bereits während den Sommer-
ferien zu einem Spielraum mit vorwiegend unstruktu-
riertem Spielmaterial umgestaltet. Die Kinder erhalten 
an einer «SpielenPlus-Schule» regelmässig Zeit, um zu 
spielen und ihrer Fantasie freien Lauf lassen zu können.

Zusätzlich planten die Lehrpersonen im Verlaufe des 
Schuljahres immer wieder Spiel- und Lernumgebun-
gen zu einem bestimmten Thema. Diese Spiel- und 

Lernumgebungen fördern und fordern verschiedene 
Kompetenzen und entsprechen dem Lernverhalten der 
Kinder dieser Altersgruppe.

Unser erstes Projekt, welches Ende September/Anfang 
Oktober 2024 stattfand, war eine Schulwoche im Wald. 
Wir verbrachten die ganze Woche dort und führten die 
Schulfächer wie Mathematik, Deutsch, NMG, Musik, 
Sport usw. in der Spiel- und Lernumgebung Wald durch. 
Als Material nutzten wir hauptsächlich, was der Wald 
uns zur Verfügung stellte. Am Dienstag und Donners-
tag kochten und assen wir zusätzlich mit den Kindern 
im Wald. Auch das freie Spiel kam nicht zu kurz und die 
Kinder genossen die Zeit in der Natur sehr. 

Die zweite Spiel- und Lernumgebung gestalteten wir 
während dem 2. Quintal zum Thema Zug fahren, Reise- 
büro und Reisen. Gemeinsam mit den Kindern verwan-
delten wir unsere Räume zu einem Bahnhof (mit Kiosk), 

«Mein persönliches Highlight war der 
Funpark, weil es sich so angefühlt hat, 
als ob man fliegt, vor alle mit dem 
Snowboard.»	 Matias, 6. Klasse 

«Mein Highlight vom Skilager war 
die grosse und die kleine Schanze.»

Omar, 6. Klasse 

«Im Skilager fand ich das Abendpro-
gramm mit den Mini-Games sehr cool, 
weil jeder etwas machen konnte und 
alle jemanden anfeuern. Es war sehr 
spannend, als Frau Raubo und Herr 
Massaro ein Mini Game gegen einander  
spielten.»	 Leander, 6. Klasse   

Schüler und Schülerinnen voller Eifer bei der Mini-Olympiade.
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Stimmen der Kinder:

Reisebüro, Zug und Einpackstation. Jedes einzelne Kind 
arbeitete motiviert und voller Tatendrang mit und es 
war für uns Lehrpersonen erstaunlich, wie viele Ideen 
die Kinder einbrachten und selbständig oder mit Hilfe 
umsetzten. Die Kinder übten sich im Fach Deutsch im 
Schreiben (Plakate für Ferienziele gestalten, Zugspläne 
erstellen, Reisen zusammenstellen usw.) und im Fach 
Mathematik im Zeit lesen, dem Umgang mit Geld sowie 
im Plus- und Minusrechnen. Im Fach NMG lernten wir 
verschiedene Reisedestinationen kennen. Nicht zuletzt 

wurde auch die Sozialkompetenz geschult wie selten 
oder nie während dem regulären Unterrichten.

Die Kinder waren sehr traurig, als es an der Zeit war, 
die Spiel- und Lernumgebung wieder in unser Schul-
zimmer umzuwandeln. Ein kleiner Trost war, dass die 
Kinder wissen, dass im Frühling/Sommer ein neues 
Projekt auf sie wartet und wir wieder eine Woche in ein 
intensives und wertvolles Spielen und Lernen eintau-
chen dürfen. 

«S Zmittag» geniessen, welches über dem Feuer gekocht wurde.

Wohin die Reise wohl geht?

Was gibt es Schöneres, als im Schlamm 
zu spielen?!

Eine Reise wird geplant.Mir hat das Zug fahren am besten gefallen.Emilie

Ich fand es toll, dass wir 

im Wald essen konnten.

Sandro

Am schönsten fand ich das Spielen im Wald.Leonie

Im Wald fand ich ganz vieles toll. Das E
ssen, 

das Spielen, das Singen und den S
port im Wald.

Alex

Im Wald habe ich am liebsten gespielt.
Romeo

Der Zug 
hat mir 

am besten
 gefallen.

Lia
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Mittwoch, 11. Juni, 15.00 – 18.00
Spielen mit den Grosseltern
Grosseltern sind herzlich eingeladen mit ihren Enkeln 
zum Spielen zu kommen. Bibliothek Aeugst am Albis

Samstag, 14. Juni, 10.00 – 12.00
Neuerscheinungen Buch und Kaffee
Wir haben für Sie die neuesten Romane eingekauft. Gerne
laden wir Sie zu einer Tasse Tee oder Kaffee ein.
Bibliothek Aeugst am Albis

Sonntag, 22. Juni, 09.30 – 11.30
MuKi-Turnen in der  Turnhalle Gallenbüel
Kontakt: kateryna.portmann@gmail.com

Samstag, 28. Juni, 09.00 – 16.00
Repair Café Säuliamt, Reparieren statt Wegwerfen. 
Bauspielplatz Aff oltern a. A.

Sonntag, 29. Juni bis 14. September
Lesebänke. Die beliebten Bücherkisten stehen wieder auf 
ihren üblichen Plätzen und laden zum Schmökern ein. 
Die Standorte finden Sie auf unserer Webseite. 

Montag, 30. Juni, 18.00 – 19.30
Aeugster Stammtisch. Am Aeugster Stammtisch treffen 
sich Mitglieder des Gemeinderats mit der Aeugster Bevöl-
kerung für einen Autausch über Themen, die die Gemein-
de bewegen. Restaurant Pöstli

Denk dran 
Bibliothek – Öffnungszeiten während der Frühlings-
ferien: 22. April bis 2. Mai 2025
Samstag, 26. April und 03. Mai 10.00 – 12.00
Montag, 09. Juni Pfingstmontag geschlossen

*Während der Mittwochveranstaltungen ist die Biblio-
thek normal geöffnet

Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule
Ausführliche Details fi nden Sie online auf der Veranstal-
tungsseite der Gemeinde.

Montag, 05. Mai, 13.30 – 17.00
Café Palaver, Begegnung – Beratung – Gemütlichkeit
Törlenmatt 1, Hausen am Albis

Donnerstag, 15. Mai, 20.30 (Essen um 19.00)
Morgan Davis, «Canada’s Blues Legend…»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal

Mittwoch, 21. Mai, 15.00 – 15.30
Schweizer Vorlesetag. Die Bibliothekarin liest aus dem 
Bilderbuch Gogg, der Zwerg. Eine Geschichte, die aus 
Gegnern Freunde werden. Bibliothek Aeugst am Albis

Donnerstag, 22. Mai, 16.30 – 18.30
Exkursion: Ab in den Tierpark! Einheimische Wildtiere 
Entdecken. Tierpark Langenberg

Sonntag, 25. Mai, 09.30 – 11.30
MuKi-Turnen in der Turnhalle Gallenbüel
Kontakt: kateryna.portmann@gmail.com

Donnerstag, 29. Mai, 20.00 (Essen um 18.45)
Paul Millns «Britains’s Blues & Soul Poet»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal

Montag, 02. Juni, 13.30 – 17.00
Café Palaver, Begegnung – Beratung – Gemütlichkeit
Törlenmatt 1, Hausen am Albis

Kreatives vom Götschihof. Die Beschäftigungswerkstatt vom 
Götschihof stellt ausgewählte Produkte aus, die im Laufe eines 
Jahres in Zusammenarbeit mit Betreuten entstanden sind.

4. Juni – 4. September 2025
Vernissage: Mittwoch, 4. Juni 2025, 19 Uhr
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Gottesdienste 
Die Ref. Kirche Knonauer Amt lädt jedes Wochenende zu 
mehreren Gottesdiensten ein. Die Angaben dazu finden Sie 
jeweils am Freitag im Anzeiger (Achtung: Nicht mehr nach 
Ort, sondern chronologisch sortiert ist Aeugst nicht mehr zu-
oberst), auf der Website oder in der Zeitung refo.lokal. 
Gottesdienste in Aeugst finden an folgenden Terminen statt:

Sonntag, 18. Mai, 10.00
Gottesdienst
Pfrn. Selina Zürrer, Musik: Young Hauser

Sonntag, 8. Juni, 10.30
Regionales Pfingstfest in der Kirche Maschwanden 
«Stell dir vor… », Gottesdienst mit Pfarrerin Claudia Mehl 
und weiteren Pfarrpersonen, Musik: Veronica Hvalic und 
Dani Häusler. (Siehe S. 12)

Sonntag, 15. Juni, 10.00
Konfirmation
Noah Claus, Neville Erb, Gabriel und Melvin Schielke  
lassen sich konfirmieren. 
Pfrn. Selina Zürrer, Musik: Young Hauser
Aufgrund der Klassengrösse bleibt voraussichtlich Platz in  
der Kirche für alle, die mit ihrem Mitfeiern den junge Men- 
schen auch ihren Segen mitgeben möchten! (Siehe S. 11)

Sonntag, 29. Juni, 20.00
Meditativer Abendgottesdienst mit viel Musik
Pfrn. Selina Zürrer, Musik: Young Hauser
Anschliessend Apéro.

Ewachsene (Konzerte, etc.) 
Jeden Mittwoch, 14.00 – 17.00
Kafi Aeugst in der Chilestube
Ein gemütlicher Treffpunkt für alle Generationen mit 
selbstgemachtem Kuchen und Café-Getränken zu günsti-
gem Preis.

Montag,  5. Mai, 2. und 16. Juni, jeweils 19.30-21.00
Offenes Singen in der Kirche Aeugst 
Regelmässige und unregelmässige Mitsänger:innen herz-
lich willkommen. Jederzeit einsteigen möglich.
Leitung: Peter Müller (Gitarre), Else Marie Benninger 
(Gesang), Young Hauser (Piano)

Montag, 23. Juni, 20.30  
Plaudern am Feuer vor der Kirche  
Wir feiern den längsten Tag! Einstimmung auf den Som-
mer bei Knabberzeugs-Teilete, schöner Aussicht und net-
ter Gemeinschaft. Eigenes Glas mitbringen, findet nicht 
statt bei Regenwetter. Ein Anlass der Kiko Aeugst.

Generation 60+
Donnerstag, 15. Mai und 19. Juni, 12.00
Mittagessen Generation 60+ in der Chilestube  
Organisiert durch Pro Senectute und Ortskirche Aeugst. 
Unkostenbeitrag: Fr. 20.–
Anmeldungen jeweils bis Freitag vorher an Trudy Baer:
trudy.baer@gmx.ch, 044 761 36 35 / 077 420 67 03

Kinder und Familie
Freitag, 16. Mai und 20. Juni, 12.00 – 14.00
Kolibri – Mittagessen, Geschichten, Singen und Basteln 
in der Chilestube
Für Kinder des Kindergartens bis und mit 2. Klasse.  
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen!
Anmeldungen an corinne.kunz@ref-knonaueramt.ch

Termine für minichile, 3.Klass-Unti, Club 4 und Juki fin-
den Sie unter www.ref-knonaueramt.ch

Für alle 
Freitag 23. Mai, ab 18.00
Lange Nacht der Kirchen
Die Kirche Aeugst öffnet die Türen für die interessierte 
Öffentlichkeit, freies Kommen und Gehen.
Team: Hanspeter Kunz, Peter Müller, Else Marie Ben-
ninger. Kirchenmusikerin Young Hauser, Offenes Singen 
Aeugst, Pfrn. Selina Zürrer. (Siehe S. 12) 

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, 044 761 44 74, selina.zuerrer@ 
ref-knonaueramt.ch, www.ref-knonaueramt.ch

Gastgeber/Gastgeberin  
gesucht

Seit einem Jahr besteht das Aeugster Kafi in der Chile-
stube bereits. Um das Team zu vergrössern, sind wir 
auf der Suche nach Verstärkung.

Haben Sie Lust hin und wieder an einem Mittwoch-
nachmittag Gastgeber/in im Aeugster Kafi zu sein?

Bei Interesse und für weitere Informationen wenden  
Sie sich an: Ruth Bieri, ruth.bieri@ref-knonaueramt.ch
078 826 50 65
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Vor rund 15 Jahren, ganz am Anfang ihres Lebensweges, 
wurden sie von ihren Eltern, Gottis & Göttis zur Taufe 
gebracht – voller Dankbarkeit und Freude. 

Nun geht dieser erste Lebensabschnitt langsam in den 
nächsten über – die Kindheit liegt immer deutlicher hinter 
ihnen, das Erwachsenenleben kommt in grossen Schritten. 
Mit der Konfirmation werden die kirchliche Mündigkeit 
und der Abschluss des kirchlichen Unterrichts gefeiert. Ab 
16 Jahren dürfen Reformierte in der Kirche mitbestimmen.

Im echten Leben sind diese Grenzen jedoch nicht immer 
so deutlich: Wann ist die Kindheit vorbei, wann fühlt 
man sich definitiv erwachsen? 

Gäbe es eine Pause-Taste für den Lebensfilm, wir drü-
cken sie an der Konfirmation. Wir halten ganz bewusst 
inne und feiern diesen Übergang mit den Jugendlichen  
und den Menschen, die sie von Anfang an begleitet ha-
ben. 

Wir schauen zurück und wir schauen nach vorne: Was 
hat uns stark gemacht? Was lassen wir los und woran 
halten wir fest für die Zukunft auf eigenen Beinen?
Es sind die grossen Fragen des Lebens. Weil sie im Alltags- 
trubel manchmal untergehen, widmen wir uns ihnen im 
Konfkurs.  

Woran glaube ich wirklich, und woran nicht (mehr)? 
Welche guten Kräfte kann ich anzapfen, was auch immer  
passiert? Und was ziehe ich aus dem jahrtausendalten 
Erfahrungsschatz meiner Tradition und Religion? 
Sich darüber auszutauschen erfordert mitunter Mut, doch  
die kritische Auseinandersetzung fördert das Vertrauen 
in die eigene Haltung! 

Neben den Kurs-Abenden haben die Konfirmanden am 
Ewigkeitssonntag mitgewirkt und am Gottesdienst im 
Götschihof teilgenommen. 

Tschüss Kindheit – wir feiern 
die Konfirmation!

von Selina Zürrer 

Vier Aeugster Jugendliche lassen sich diese Jahr in der Aeugster Kirche 
konfirmieren: Noah Claus, Neville Erb, Melvin und Gabriel Schielke.

Vom 24.-26. April geht es ins Konfweekend nach Kreuz-
lingen, zusammen mit Konfirmand:innen aus Rifferswil 
und Knonau von Pfrn. Elisabeth Armingeon. 

Und am 15. Juni ist es soweit, wir feiern mit der Konfir-
mation ein fröhliches und feierliches Fest in der Kirche 
und geben ihnen den Segen Gottes mit auf ihren kom-
menden Lebensweg. Die Konfirmanden freuen sich auf 
eine Kirche voller Menschen, die ihnen nur das Beste 
wünschen. Neben ihren Familien, Gottis und Göttis hat 
es in den hinteren Reihen voraussichtlich auch Platz für 
Wegbegleiter:innen und Interessierte, die mit ihrem 
Dabeisein auch ihre guten Wünsche mitgeben möchten. 

Nächster Konfkurs
Reformierte Jugendliche, die nach den Sommerferien in 
das 9. Schuljahr eintreten, erhalten in den kommenden 
Wochen die Einladung zum Konfkurs. Dieser findet 
statt jeweils donnerstags, von 18.00 bis 19.15 Uhr in der 
Chilestube. 
–> Bist du nicht reformiert und hast trotzdem Interesse, 
am Konfkurs dabeizusein und über Gott und die Welt zu 
diskutieren? Melde dich, vielleicht finden wir eine Lösung! 

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr, Konfirmation, Kirche Aeugst. 

Hier noch ganz entspannt: (v.l.n.r.) Gabriel, Noah und Neville, 

leider ohne Melvin!
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Pfingstfest 2025 in Maschwanden
von Mathias Rudow

Stell dir vor …

In der ganzen Schweiz und auch in andern Ländern öffnen  
die Kirchen an diesem Freitagabend ihre Türen und Tore  
und laden ein, Kirche einmal anders zu erleben. Die Kirch- 
gemeinden und Pfarreien organisieren verschiedene län- 
gere und kürzere Veranstaltungen, die allen Altersgruppen 
offenstehen. Idee ist es, das vielfältige Wirken, die bunte 
Kultur und die kirchliche Gastfreundschaft  zu zeigen. 
Zusammen mit anderen Kirchenorten im Säuliamt beteiligt  
sich auch Aeugst an der Langen Nacht der Kirchen. 

Unter https://www.ref-knonaueramt.ch/angebote/newsletter/ 
finden Sie genauere Informationen dazu, was wo ange-
boten wird. 

Stell dir vor, du stehst 
mitten in einer Men-
schenmenge – Men-
schen aus verschie-
denen Ländern, mit 
unterschiedlichen 
Sprachen und Ge-
schichten. Es ist laut, 
Stimmengewirr liegt 
in der Luft, und doch 
geschieht plötzlich 

etwas Unerwartetes: Ein Klang  wie 
ein mächtiger Wind erfüllt den Raum, 
und auf einmal verstehst du Worte,  
die du nie gelernt hast. Worte der 
Hoffnung, Worte des Lebens, Worte, 
die direkt dein Herz berühren.

Genau so muss es gewesen sein an je-
nem ersten Pfingsttag in Jerusalem.  
Der Heilige Geist kam mit Kraft und 
veränderte alles. Angst wich Mut, 

Fremde wurden zu Brüdern und 
Schwestern, und eine neue Gemein-
schaft entstand – erfüllt von Gottes 
Gegenwart.

Was wäre, wenn Pfingsten nicht nur 
eine Geschichte aus der Vergangenheit 
wäre? 

Stell dir vor, Pfingsten geschieht 
neu – am 8. Juni – bei uns in 
Maschwanden! 
Seien Sie also alle herzlich willkom-
men, im Namen der Ämtler Kirchen-
orte und darüber hinaus aus Kappa-
dozien, Phrygien und Pamphylien … 
(APG 2,9)

10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Claudia Mehl und weiteren Pfarrper- 
sonen, Musik: Veronica Hvalic und 
Dani Häusler

Parallel dazu Kinderprogramm im 
Zelt vor dem Pfarrhaus, anschlies-
send Einweihung des Wegweisers 
«Kirchenorte» und Nachmittagspro-
gramm mit Grillieren und Teilete.

Bei Bedarf steht ein Fahrdienst nach 
Maschwanden zur Verfügung. Bitte 
wenden Sie sich an die Kirchenkom-
mission Ihres Ortes. 

Folgendes steht in der Kirche Aeugst auf dem Programm:
Ab 18.00 Uhr	 Eintreffen mit Apéro und Musik
	
18.30 – 19.30 Uhr	 Das Offene Singen Aeugst lädt zum 

Mitsingen ein, von Abba über Patent Ochsner zu 
neuen Kirchenliedern! Leitung: Else Marie Ben-
ninger, Peter Müller & Young Hauser

19.30 – 21.00 Uhr	 Einfacher Znacht am Feuer mit 
Abendstimmung und Musik.  
Im Kirchenraum regt eine Ausstellung von 
Aeugster Jugendlichen zum Nachdenken an: 
«Gott ist für mich wie…» 

Fünfte «Lange Nacht der Kirchen»  
am 23. Mai 2025

von Hanspeter Kunz
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Archäologische Fundstellen 
in Aeugst – Beobachtungen 
in Baugruben und Gräbern

Teil 2  von Johannes Weiss, Kommission Dorfgeschichte

In der Freizeit besuchte ich immer wieder Aushubar-
beiten auf Baustellen in Aeugst, um allfällig vorhande-
ne archäologische Funde sicherstellen zu können. So 
sind inzwischen über zehn Fundstellen aus verschie-
denen Epochen zusammengekommen.
1991 öffnete die EKZ gleich nördlich meines Hofes einen 
Leitungsgraben. Man verlegte die Freileitung, die vom 
Höchweg an die Sonnenbergstrasse führte, in den Boden. 
In einer Muldenlage im unteren Teil des Grundstückes 
fand ich in 80 cm Tiefe prähistorische Keramikstücke 
(v. Chr.) und die rote Verfärbung einer Feuerstelle. Von den 
Fundstellen erstellte ich jeweils einen Grundrissplan mit 
Einmessung und zeichnete schematische Schichtprofile.

1995 entdeckte ich beim Anlegen des Breitenweges einige
prähistorische Keramikfragmente und ein römisches 
Bruchstück.

1995 liess mein Vater die Erschliessungsstrasse «Zur 
Brunnenstube» bauen. Als ich am Abend die Baustelle be-
suchte, fiel mir in der bergseitigen Böschung eine tief rei-
chende, dunkle Schicht auf. In kurzer Zeit entnahm ich die-
ser eine grosse Anzahl prähistorischer Keramikscherben.

Inzwischen hatte ich zur Kantonsarchäologie Zürich ge-
wechselt. Da im Bereich der Fundstelle der Bau eines 
Hauses geplant war, konnte ich die notwendig gewordene 
Untersuchung selber leiten. Dabei wurden Reste einer 
Siedlungsstelle aus der älteren Eisenzeit (Hallstattzeit, 
etwa 800-500 v. Chr.) festgestellt. Die hier vorhandene, 
ertragreiche Quelle, die auch heute noch von unserer 

Wasserversorgung genutzt wird, hatte schon damals die 
Menschen angelockt.

2016 untersuchte die Kantonsarchäologie die Parzelle 
südlich der Strasse, bevor Pascal Hügi und meine Toch-
ter Lina Weiss ihr Haus bauen konnten. Hier wurden 
dann auch Funde und Befunde aus der Bronzezeit (etwa 
1000 v. Chr.) und Römerzeit (etwa 100 – 300 n. Chr.) 
festgestellt. Spuren von Kanälen aus Holz zeigten, dass 
das Quellwasser in römischer Zeit wohl zur Bewässe-
rung der nahen Wiesen und Äcker abgeleitet wurde.

2001 wurden im Gebiet «Greberen» unterhalb der Kirche 
einige Erschliessungsstrassen angelegt. Dort konnte ich an 
drei Stellen archäologische Funde aus prähistorischer und 
römischer Zeit sicherstellen. So zum Beispiel der Griff eines 
gut erhaltenen römischen Bronzeschlüssels. Seit einigen 
Jahren arbeitete ich nun für den Kanton Zug und nicht mehr 
für Zürich. Daher führte die Kantonsarchäologie Zürich im 
Gebiet Greberen mehrere Rettungsgrabungen durch. 

2007 wurden oberhalb der Büelstrasse, nördlich vom 
Kafimüliweg, verschiedene Neubauten erstellt. Auch hier
konnte ich einige prähistorische Keramikscherben in 
einer dunklen Erdschicht bergen. Teil 3, in Nr. 65

«Zur Brunnenstube», in der dunklen Schicht über dem natür-

lichen, hellen Boden sind Funde aus verschiedenen Epochen 

vorhanden.  Bild: Johannes Weiss

21.00 – 21.45 Uhr Taizé-Singen und Texte zum Inne-
halten. Textauswahl: Pfrn. Selina Zürrer

 Musikalische Begleitung: Young Hauser und 
Peter Müller

Der Anlass ist so gedacht, dass man nicht unbedingt 
von Anfang bis Schluss am gleichen Ort bleibt, sondern 
nach Belieben weiterziehen kann zu den Angeboten der 
anderen Kirchen. Eine Stunde hier, zwei Stunden da 
und zum Abschluss vielleicht noch kurz dorthin. Es soll 
überall genug Raum da sein für Begegnungen, es sollen 

Möglichkeiten 
geboten werden, 
einzutauchen und 
Positives mitzu-
nehmen. In diesem 
Sinne laden wir Sie 
alle herzlich ein 
zur «Langen Nacht 
der Kirchen» 
und freuen uns auf ein paar hoffentlich wohltuende 
Momente mit Ihnen. 

w w w . l a n g e n a c h t d e r k i r c h e n . c h
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Elternverein
Aeugst und Tal

Ein herzliches Dankeschön 
für fünf Jahre Engagement!

von Eva Szentgyorgyi 

Gabi Savill – Interview mit der zurücktretenden Eltern-
verein (EVA)-Präsidentin.
Wie lange hast du im EVA mitgewirkt und warum?
Ich war 5 Jahre im Vorstand, davon 2 Jahre im Präsidium tätig. 
Ursprünglich suchte ich eine kleine Aufgabe, die mich mehr im 
Dorf einbindet, sich parallel aber auch mit der Betreuung von 
kleinen Kindern verträgt. Ich habe in der Mitgliederverwaltung 
und Mithilfe von Events gestartet. Vor 2 Jahren bin ich in das 
Amt der Präsidentin gerutscht, als es einen grossen Wechsel 
im Vorstand gab. 

Welcher war/ist dein Lieblingsanlass des EVA? 
Die Fasnacht und die Halloweenparty. Sie sind die Highlights,  
denn hier sind der Kreativität von Gross & Klein bei den Kostü- 
men und auch beim originellen Halloween-Buffet keine Grenzen 
gesetzt.

Was waren die grössten Herausforderungen für Dich in 
deinem Amt? 
Ich halte nicht gerne Ansprachen. Diese Aufgabe durfte ich 
Sylvain übertragen. Er hat alle mit seiner sympathischen Art 
begeistert, während ich im Hintergrund blieb. Echte Teamarbeit! 
Bei den Events waren es die Fasnacht und der Samichlaus 
aufgrund der aufwändigen Vorbereitung und Abhängigkeit von 
Dritten (Guggenmusik und Samichlaus). Aber die vielen leuch-
tenden Kinderaugen und strahlenden Gesichter sind es wert.

Was/wer war dir eine Hilfe in der Ausübung dieses Amtes? 
Alle Vorstandsmitglieder waren sehr engagiert. Trotz beruflicher  
und privater Verpflichtungen. Bei einem grossen Anlass waren 
es freiwillige HelferInnen. Ohne sie wäre unser Angebot klein – 
herzlichen Dank an alle an dieser Stelle!

Worauf bist du besonders stolz und was hat sich in deiner 
Amtszeit verändert? 
Wenn vier von fünf Vorstandsmitgliedern gleichzeit den Verein 
verlassen, entsteht eine Lücke. Ich hatte grosses Glück direkt  
wieder ein Team zu finden, wenngleich viele Aufgaben zunächst  
bei mir lagen. Mit grossem Engagement aller konnte vieles be-
reits nach kurzer Zeit an andere übertragen werden. Eine neue 
Vereinssoftware vereinfacht uns heute das Mitgliederwesen 
und die Buchhaltung. Das geplante Mitgliederportal wird die 

Anmeldungen für Events mit synchronisierbaren Kalenderein-
trägen verwalten. 

Mit wem war die Zusammenarbeit besonders wertvoll? 
Ich bedanke mich bei der Gemeinde, der Schule und speziell 
bei Ruth Bieri. Die reibungslose Reservation und kostenfreie 
Nutzung der bestehenden Räumlichkeiten und der Gemeinde- 
scheune hat uns organisatorisch und finanziell entlastet und 
tolle Anlässe ermöglicht. 

Bleibst du dem EVA als Helferin erhalten und was machst 
du mit der neu gewonnen Freizeit? 
Bestimmt! Ich freue mich darauf, als Teilnehmerin dabei zu sein.  
Das Plaudern kam oft zu kurz. Ansonsten habe ich mein  
Arbeitspensum erhöht und werde wieder etwas mehr Zeit in 
die private Freizeitplanung investieren.

Was wünschst du dem EVA in Zukunft? 
Ich wünsche dem EVA viele engagierte Mitglieder, tolle Anlässe  
und ein motiviertes Vorstandsteam. Ausserdem bin ich sehr 
gespannt auf die neue Website. 

Verein SonnenBad Schönhalde

Naturisten feiern ihr
75-jähriges Bestehen

vom Verein SonnenBad Schönhalde

Dem Verein SonnenBad Schönhalde stehen grosse 
Herausforderungen bevor.
Am 7. Mai 1950 gründeten Anhänger der Freikörperkul-
tur Zürich den Verein «Zürcher Lichtkreis». Zehn Jahre 
später erwarb er  Land mit einem Bauernhaus im Weiler 
Wängibad bei Aeugst am Albis. Nur vier Jahren später 
war das weitläufige Gelände für den Campingplatz und 
das Freibad eingerichtet, das mitten in einem Natur-
schutzgebiet auf einer idyllischen Waldlichtung liegt. 
Das terrassierte Gelände bietet perfekte Voraussetzun-
gen, die Natürlichkeit ohne Kleider auszuleben.  

Die Auflagen des Naturschutzes behindern den Verein  
nicht – im Gegenteil. Sie erlauben den Genuss der Frei- 
zügigkeit in der Natur. Entsprechend dem Motto «Natür- 
lich nackt», der FreiKörperKultur (FKK), geht es darum,  
sich von Kleidern befreit gemeinschaftlich und gegen- 
über respektvoll an Sonne, Luft und im Wasser zu be-
wegen. Die zu Beginn asketischen Werte (Verzicht 
auf Alkohol und Nikotin, Vegetarismus und gesunde 
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Die Kita Coccolino
erstrahlt in neuem Glanz!

von Tanya Cardinaux

Bunt, fröhlich und voller positiver Energie
Das neue Jahr beginnt mit einer frischen Brise! Unsere 
Räumlichkeiten haben ein neues, lebendiges Kleid als 
symbolisches Zeichen für den Neustart erhalten. 

Mit grosser Erfahrung, einer Menge  
neuer Ideen und ungebändigter Herz-
lichkeit hat Tanya Cardinaux im 
November 2024 die Leitung der Kita 
übernommen. Seit Februar wird sie 
zusätzlich von Saskia Giersch unter-
stützt. Der Frühling kann also kom-
men und mit ihm viele neue, bunte 
Projekte!

Ein besonderes Highlight ist die  
Kükenbrut. In den kommenden 
drei Wochen begleiten wir, wie aus 
kleinen Eiern Leben entsteht. Ein 
erstes zartes Piepsen kündigt das Erwachen der kleinen 
Wesen an und wir beobachten sie beim Heranwachsen. Und 
was könnte besser sein, als gemeinsam zu basteln, Eier zu 
bemalen und uns in fantasievollen Geschichten rund um 
die kleinen Küken zu vertiefen? An ihrer Seite erleben wir, 
wie die f lauschigen Küken ihre ersten Schritte gehen und 
die Welt entdecken –eine Welt voller Wunder und Magie. 
Sie zu kuscheln und hautnah zu erleben - eine Erinnerung, 
die ewig bleibt. 

Sie liebe Nachbarn sind eingeladen, Teil dieses wunder-
baren Projekts zu werden! Ab Ende April lohnt sich ein 
Besuch bei uns. Vielleicht entdecken Sie das erste Küken, 
das neugierig das Licht der Welt erblickt.

Wir freuen uns auf ein aufregendes Jahr voller bunter Er-
lebnisse und gemeinsamer Momente! Um diese wie geplant 
umsetzen zu können, suchen wir noch nach einem weiteren 
Teammitglied. Sollten Sie also jemanden kennen der Lust 
hätte, Teil unseres Teams zu werden, teilen Sie Ihre Begeis-
terung. Denn mal ehrlich – haben wir nicht den schönsten 
Job der Welt? Jeden Tag tauchen wir ein in die Welt der Kin-
der, begleiten ihre Abenteuer und erleben neue, spannende 
Geschichten– ein wahres Geschenk! 

Kita CoccolinoErnährung) werden heute zeitgemäss praktiziert. Fleisch  
und ein Glas Wein gehören zum gesellschaftlichen Leben  
wenngleich gesunde Ernährung eine grosse Rolle spielt. 

In den 70-er Jahren war es üblich, dass Frauen in öffent-
lichen Schwimmbädern oben ohne badeten. Von damals 
über 300 Anhängern sind es heute weniger als 75, die ihre  
Freizeit in der Schönhalde geniessen. Mitgliederschwund, 
Überalterung und die in die Jahre gekommene Infrastruk- 
tur sind eine Herausforderung. Die weitläufige Anlage 
und das Schwimmbad benötigen viel Pf lege. Einen Platz-
wart aber kann sich der Verein nicht leisten. Naturgerecht 
belassene Liegewiesen, Terrassen, Bistro, Grillplatz oder 
Schwimmbad bieten Treffpunkte für die Naturgenies-
senden. Gemeinsame Arbeitseinsätze und verschiedene 
Vereinsanlässe fördern das Gemeinschaftsgefühl.

Mit verschiedenen baulichen Massnahmen wird die Infra- 
struktur verbessert. Im vergangenen Jahr wurde eine neue 
Treppe erstellt, die den Zugang im abfallenden Gelände 
für gehbehinderte Mitglieder erleichtert. Mit erteilter 
Baugenehmigung und im Einvernehmen mit allen Betei- 
ligten wird im Frühling mit einem neuen Wegekonzept 
gestartet. Die schonende Ausgestaltung mit naturbelasse- 
nen Materialien und naturgerechten Ausgleichsf lächen 
sowie der Unterhalt mit leichteren Gartenfahrzeugen 
stehen im Zentrum. Wir danken allen, die uns mit ihren 
grosszügigen Spenden unterstützt haben. 

Die Nutzung des Naturisten-Geländes bleibt wie bisher 
den Vereinsmitgliedern und ihren Bekannten vorbehal-
ten. Interessierte können ein «Schnupperabonnement» 
lösen oder am Samstag, 31. Mai am Tag der Offenen Tür 
(morgens bekleidet mit Führung, nachmittags unbekleidet)  
und am Sonntag, 1. Juni 2025, am Weltnaturistentag 
unbekleidet das Gelände besichtigen und geniessen. 

Verein SonnenBad Schönhalde, www.sbs-schoenhalde.ch
info@sbs-schoenhalde.ch. 

Der Pool, das Schmuckstück des SonnenBads.

Tanya Cardinaux (links) 

und Saskia Giersch.
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Das Resultat lässt sich sehen.

Mit Eintritt in die Junioren Nationalmann-
schaft, der Teilnahme an zwei Junioren-Welt-
meisterschaften und dem ersten Platz am 
FisWettkampf stehen alle Ampeln auf grün. 
Neville hat Grosses vor: Mit Sprüngen, die 
bislang keiner gezeigt hat, eigene Geschichte 
zu schreiben und mit Hilfe von Sponsoren an 
einem Welt Cup, wie z.B. den Olympischen 
Spielen, teilzunehmen. Als Plattform, der Welt 
seinen Sport zu präsentieren. 

So einfach dies klingt: hier stehen sich Sport 
und Ausbildung gegenüber. Das beneidens-
werte Lebensmodell eines erfolgreichen 
Jung-Sportlers mit seinen oft unterschätzten 
Seiten jenseits des Klischees. Das intensive 
wöchentliche Trainingspensum von 17-25 
Stunden und Extralektionen im Winter an den 
Wochenenden in Airolo fordern höchste Diszi- 
plin in der Vorbereitung für das Gymnasium 
und im Schulalltag. 

Neville, wie bringst du Schule und Sport unter  
einen Hut?
«Ohne den Sport hätte ich nie die gleiche  
Motivation für die Schule und für die Vor- 
bereitung auf das Gymnasium. Während  
des Trainings kann ich vollständig ab-
schalten. Charaktereigenschaften wie 
Durchhaltevermögen, Zielstrebigkeit und 
Konzentration, die mir in der Schule sehr 
weiterhelfen, habe ich durch den Sport 
entwickelt. Auch meine Motivation für 
gute Noten ist gestiegen. Denn ich habe 
das Ziel, nächstes Jahr in das Sport 
College OYM zu gehen, und so fällt mir 

das Lernen nicht mehr schwer. Denn 
dieses Ziel verbindet für mich perfekt 
meine sportlichen und schulischen 
Ambitionen».

Was möchtest Du jungen Sportlerinnen und 
Sportlern mit ähnlicher Leidenschaft auf 
den Weg geben?
«Mit der Liebe zum Sport gibt es genug 
Ups und Downs, Momente, in denen 
man am liebsten alles aufgeben würde. 
Entscheidend ist es dann, stark zu blei-
ben, und dies gilt auch bei Verletzun-
gen. Man hat dann die Wahl zwischen 
Angst und Aufhören und einem erfolg-
reichen Come-Back. Schafft man das 
Come-Back, kommt man meist mental 
und auch körperlich stärker zurück.

Eines darf man nie vergessen. Spass! 
Und gegen Nervosität gibt es kein 
Wundermittel. Mir helfen Gespräche 
mit den anderen Athleten. So habe ich 
nicht mehr das Gefühl, sie seien Feinde. 
Mit weniger Freizeit als andere und mit 
dem Druck, immer gute Ergebnisse 
liefern zu müssen, teilen wir Schmerz 
und Erfolg.»

Neville, wir wünschen Dir alles Gute und der 
ganzen Familie weiterhin Ausdauer und viel 
Freude! Unsere Daumen stehen auf «like» 
und möge sich die Schweiz in 20 Jahren an 
einen jungen Menschen erinnern, der sich 
mit vielen Podestplätzen und halsbrecheri-
schen Stunts in die Herzen der Zuschauer 
gesprungen hat. 

Das etwas andere Interview:  
Ein junger Wilder mit Überflieger-Talent

Interview: Ursula Kappeler 

So manchem Kind wird wegen der Passion, 
überall herumzuspringen und Adrenalin- 
geladene Stunts an der frischen Luft zu 
geniessen, zu viel Bewegungsdrang zuge-
schrieben. Das folgende Gespräch zeigt, 
dass es darum geht, die eigene Leidenschaft  
in ein Talent zu wandeln und mit dieser ziel-
gerichteten Energie erfolgreich zu sein. 

Wenn bereits im Kindesalter die Vorliebe für 
eine besondere Art der Bewegung deutlich 
wird, gibt es heute zahlreiche Möglichkeiten,  
dies sinnvoll zu fördern. So stiess Neville auf  
das Jumpin in Mettmenstetten. Ein Sport,  
der auch heute noch seine Leidenschaft für  
Springen und Akrobatik verbindet. Im 
Schnuppertraining traf er die Entscheidung 
zum späteren sportlichen Erfolg. 

Neville Erb: Hoch hinaus – auf allen Ebenen

Neville Erb, 15 Jahre alt, Sport: Aerials (Jumpin Mettmenstetten)


